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Mannheim (H), Köln (A), Düsseldorf (A),
Augsburg (H), Hannover (A), Berlin
(H) Prognose Rang zehn, 74 Punkte
● Nürnberg Rang elf, 62 Punkte
Düsseldorf (A), Wolfsburg (H), München
(A), Hannover (A), Berlin (A), Mann-
heim (H), Köln (A)
Prognose Rang 12, 72 Punkte
● Wolfsburg  Rang 12, 62 Punkte
Augsburg (H), Nürnberg (A), Hamburg
(H), Berlin (A), Iserlohn (A), Düssel-
dorf (H) Prognose Rang acht, 74 P.
● Iserlohn Rang 13, 58 Punkte
Berlin (H), Mannheim (A), Krefeld (H),
Ingolstadt (A), Wolfsburg (H), Augs-
burg (A) Prognose Rang 13, 68 P.

Iserlohn (H), Augsburg (H), Mann-
heim (A) Prognose Rang sechs, 81 P.
● Augsburg Rang sieben, 70 Punkte
Wolfsburg (A), München (H), Mannheim
(H), Straubing (A), Ingolstadt (A),
Iserlohn (H) Prognose Rang sieben,
80 Punkte
● Hannover Rang acht, 65 Punkte
Hamburg (A), Ingolstadt (H), Berlin (A),
Nürnberg (H), Straubing (H), Krefeld
(A) Prognose Rang neun, 74 Punkte
● München Rang neun, 64 Punkte
Ingolstadt (H), Augsburg (A), Nürnberg
(H), Mannheim (A), Berlin (H), Ham-
burg (A) Prognose Rang elf, 72 P.
● Straubing Rang zehn, 64 Punkte

Endspurt in der DEL. Wer erreicht die
Play-offs? Die Kölner Haie, die
Mannheimer Adler und die Krefelder
Pinguine können gelassen auf die
Zielgerade gehen. Nach unserer Prog-
nose verliert Berlin Rang vier noch
an Hamburg, die Panther verteidigen
Rang sieben. Damit würden sie ihre
beste Vorrundenplatzierung von 2005
einstellen. Das Restprogramm:
● Hamburg Rang fünf, 74 Punkte
Hannover (H), Düsseldorf (H), Wolfs-
burg (A), Köln (H), Krefeld (H), Mün-
chen (H) Prognose Rang vier, 86 P.
● Ingolstadt Rang sechs, 73 Punkte
München (A), Hannover (A), Köln (A),

Der DEL-Endspurt im Kampf um die Play-offs? Die AZ-Prognose

Feier mit den Fans: Mittelstürmer John Zeiler (vorne) war am Dienstag einer der Panther-Torschützen beim 5:2 gegen die Ham-

burg Freezers. Foto: Siegfried Kerpf

Auf der Baustelle
wird genau

Maß genommen
Eishockey Die Panther haben in acht

Heimspielen 21 von 24 Punkten geholt

VON PETER DEININGER

Panthergesellschafter Martin Hor-
ber war am Dienstag sichtlich er-
leichtert. „Die Hamburg Freezers
sind schwer zu spielen. Man muss
versuchen, sie zu Strafzeiten zu
zwingen. Das ist unseren Jungs im
zweiten Drittel sehr gut gelungen.“
Nach einem 0:2-Rückstand gewan-
nen die Panther mit 5:2 gegen die
Gäste aus dem Norden und bauten
damit ihre beeindruckende Heimse-
rie in der Deutschen Eishockey-Li-
ga (DEL) aus. Seit dem 2:6 am 26.
Dezember gegen den EHC Mün-
chen ging die Mannschaft auf der
Baustelle Curt-Frenzel-Stadion
nicht mehr leer aus und sicherte sich
in acht Begegnungen 21 von 24
möglichen Punkten.

Für Trainer Larry Mitchell war
es eine wichtige Erkenntnis, dass ge-
gen Hamburg drei Sturmreihen wir-
kungsvoll agierten. Die Formatio-
nen um die Mittelstürmer Stephen
Werner sowie John Zeiler sind be-
reits seit Wochen eine konstante
Größe im Spiel der Panther, dage-
gen hatte die frühere Paradereihe
um Brian Roloff, Sergio Somma und
Derek Whitmore längere Zeit Lade-
hemmung. „In dieser Phase der Sai-
son benötigen wir aber alle Spieler,
um erfolgreich zu sein.“

Whitmore traf, Roloff eroberte
die Scheibe vor einem Tor und Trai-
ner Mitchell nahm zufrieden zur
Kenntnis, dass sich die Rotation in

den Überzahlformationen ausge-
zahlt hat. Gerade Kyle Helms, nor-
malerweise nur in Reihe vier einge-
setzt, gab im Powerplay Impulse.
Lächelnd saß er nach der Partie im
VIP-Raum des Stadions und kom-
mentierte die schwierige Anfangs-
phase seines Teams gelassen. „Ein
Eishockeyspiel dauert eben 60 Mi-
nuten“, gab der Deutschkanadier
den Freezers mit auf den Heimweg.
Sie hatten ihn 2010 unter Vertrag
genommen, wollten ihn aber dann
doch nicht haben. Über den Umweg
EHC München kam Helms dann
nach Augsburg, weil ihn Trainer
Mitchell aus seiner Zeit beim EV
Landsberg kannte.

Gestern hatten die Panther frei,
heute brechen sie zur Auswärtspar-
tie bei den Wolfsburg Grizzly
Adams auf, die nach erfolgreicher
Aufholjagd wieder weitaus bessere
Play-off-Chancen haben. „Nach
dem Sieg gegen Hamburg haben wir
weniger in Wolfsburg“, glaubt Tor-
hüter Patrick Ehelechner. Der letzte
Auswärtssieg gelang den Panthern
am 9. Januar in Hannover. Am
Sonntag treffen die Augsburger auf
den EHC München (16.30 Uhr),
den letzten Drei-Punkte-Sieger in
Augsburg.

O Tickets für das Spiel gegen München
gibt es online unter aev-panther.de, an
den Vorverkaufsstellen sowie im
1878-Shop, Südfoyer des Stadions
(Do. 17 bis 19 Uhr, Fr. 13 bis 17 Uhr)
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EISHOCKEY

Museum versteigert
Originaltrikots
Im Vorfeld der Gala versteigert das
Eishockeymuseum bei Ebay bis
Sonntag die Trikots der letztjähri-
gen Neuaufnahmen in die Hall of
Fame (Becker, Brandl, Mayr, Sül-
tenfuß, Thurn und Taxis und die
Nationalmannschaft mit der Xaver-
Unsinn-Trophy). Die Trikots sind
Unikate und jeweils mit der Origi-
nalunterschrift versehen. Zu je-
dem Trikot gehört ein Echtheitszer-
tifikat. Der Erlös der Versteige-
rung kommt dem Erhalt des Muse-
ums zugute. Näheres unter
www.eishockeymuseum.de. (AZ)

STAND UP PADDLING

Normen Weber
startet bei der WM
Normen Weber von den Kanu
Schwaben nimmt ab Sonntag an
der WM im Stand Up Paddling in
Peru teil. Weber ist Weltcupsieger
in der Wildwasser-Abfahrt, im SUP
gewann er die deutsche Meister-
schaft Langstrecke (2012) und in der
Halle (2013). (AZ)

BOXEN

Erfolgreiche
Haan-Kämpfer
Beim Turnier in Fürstenfeldbruck
erhielt der BC Haan Augsburg ei-
nen Wanderpokal für besondere Er-
folge. Zehn Augsburger stiegen in
den Ring. Punktsieger waren: Im
Männer-Welter Adnan Dikici
über Pafat Ciszewski (Offenbach),
im Junior-Leicht Andreas Weber
über Vadim Gorta (Pocking), im Ju-
gend-Fliegen Denis Weimer über
Edris Bessmel (1880 München), im
Jugend-Leicht Adrian Grosjean
über Onur Kocer (Fürstenfeld-
bruck). Marcel Ciss siegte durch
K.o. im Jugend-Mittel über Abu
Fela (TSV 1860 München). (AZ)

ANZEIGE ANZEIGE

Im E-Cargo-Bike UrbanArrow hat selbst ein Erwachsener vorne Platz. Dank elektrischer Unterstützung können

auch der Einkauf oder bis zu vier Kinder ohne Anstrengung durch die Stadt transportiert werden.

Foto: Thomas Balbierer

Radstation Augsburg – das
Fachgeschäft für Elektroräder

Die Radstation bietet jetzt zum Frühjahrsbeginn größte Auswahl,
kompetente Beratung und Meisterservice

Zum Start der Elektrorad-
Saison führte Nicola Kübler
ein Gespräch mit Thomas
Lis, Geschäftsführer der
Radstation und ausgewiese-
ner E-Bike-Fachmann.

Herr Lis, die Radlsaison steht vor
der Tür, was gibt es Neues?
Thomas Lis: Nun, der Trend
zum E-Bike wird immer stär-
ker. Da jeder, der bereits eines
hat, so begeistert ist, merken
immer mehr Radler, „oh, das
wäre doch auch was für mich!“
Trotz des Winterwetters ha-
ben sich in den letzten Wo-
chen schon viele Kunden aus-
führlich beraten lassen und
mit hochwertigen Elekrorä-
dern ausgestattet.

E-Bikes, ist das nicht nur was
für Ältere?
Thomas Lis: Die Frage hören
wir tatsächlich noch manch-
mal. Das ist aber schon seit ei-
nigen Jahren ganz anders.
Schauen Sie sich doch mal um.
Hier stehen ganz viele sportli-
che und elegante Elektroräder
für alle Altersklassen und Ein-
satzbereiche. Clevere Alltags-
radler und Pendler sind schon
lange auf den Geschmack ge-
kommen. Passionierte Tou-
renradler genießen nun auch
hügelige und bergige Strecken
ganz neu. Meine Frau und ich
sind zum Beispiel letztes Jahr
den Radweg Bodensee–Kö-
nigssee gefahren. Ein absolu-
ter Traum, aber ohne E-Bike
kaum zu genießen.

Herr Lis, hier stehen ein paar
ungewöhnliche Elektroräder, so
etwas habe ich ja noch nie gese-
hen!
Thomas Lis: Richtig, das ist
eine ganz spannende Sache.
Hier sieht man schon ein Stück
weit, wie sich die Mobilität in
unseren Städten verändern
wird. Diese E-Cargo-Bikes
kommen aus den Radlländern
Holland und Dänemark, die
uns hier ein ganzes Stück vo-
raus sind. Mit diesen Rädern
haben wir beispielsweise den
Augsburger Radkurier ausge-
stattet, der damit ganz neue
Aufträge schnell und kompe-
tent erledigen kann. Auch ei-
nige Handwerker haben schon
sehr clevere Einsatzmöglich-
keiten gefunden.
Mein absolutes Lieblingsrad
ist aber das UrbanArrow. Ich

fahre selbst fast nur noch mit
diesem tollen neuen Rad. Hier
kann ich bis zu vier Kinder
sicher transportieren und habe
sie immer im Blick. Und zum
FCA-Stadion setzt sich sogar
meine Frau vorne mit rein. Ich
kann ohne Parkplatzsorgen
vor alle Geschäfte fahren und
kleine und große Einkäufe er-
ledigen. Oder die Badesachen
der ganzen Familie samt Grill
einpacken und an den Lech
fahren. Dank des E-Motors
gibt es so viele neue Möglich-
keiten und Ideen.

Das klingt spannend. Was emp-
fehlen Sie Kunden, die sich im
Frühjahr ein E-Bike kaufen
wollen?
Thomas Lis: Nun, ein gutes
Elektrorad macht sehr viel
Spaß und den Nachbarn ein

bisschen neidisch, aber kostet
auch eine Menge Geld. Da
sollte man sich gut informie-
ren und vom Fachmann bera-
ten lassen, da doch jeder ganz
unterschiedliche Wünsche
hat. Ich kann hier natürlich
nur die Spezialisten von der
Radstation empfehlen! Nun,
im Ernst, als E-Bike-Spezialist
bieten wir eine große Auswahl
an hochwertigen Elektrorä-
dern, die ein kleinerer Laden,
der sich nur nebenbei mit
E-Bikes beschäftigt, gar nicht
bieten kann.
Und die ausführliche Bera-
tungszeit, die sich unsere bes-
tens ausgebildeten und aktuell
geschulten Mitarbeiter für die
Kunden nehmen, können sich
die ganz großen Läden, wo es
um schnelle und viele Ver-
kaufsabschlüsse geht, gar
nicht leisten. Die Firma
BOSCH, die das derzeit beste
Antriebssystem herstellt, hat
uns auch deshalb als BOSCH-
Servicepartner für Augsburg
ausgewählt. Eine ausführliche
Probefahrt mit aussagekräfti-
ger Steigung und schönem
Kopfsteinpflaster gibt ab-
schließend die Sicherheit für
die individuell richtige Ent-
scheidung. Und dann heißt es,
das neue E-Bike auf schönen
Touren und im Alltag zu ge-
nießen.

Herr Lis, vielen Dank. Ich glau-
be, ich probiere das jetzt trotz
des Wetters gleich mal aus.

pm/nlk

Adresse
Halderstraße 29
im Bohus-Center direkt am
Hauptbahnhof
86150 Augsburg
Telefon (08 21) 4 55 11 99

I Weitere Infos im Internet
www.radstation-augsburg.de

Kundenparkplätze befinden sich
direkt am Bahnhof in der Tiefga-
rage im Bohus-Center.

O Öffnungszeiten
Montag bis Freitag 10 bis 19 Uhr
Samstag 10 bis 16 Uhr

Service
● Fahrradparkhaus
● Fachgeschäft für E-Bikes,

Pedelecs und mehr
● Bosch-Servicepartner für

E-Bikes
● Reparaturservice
● Fachkundige Beratung mit

Probefahrt

Radstation Augsburg auf einen Blick


